
Gute Vorbereitung

Berücksichtigen:

ÅAnlass

ÅRahmenbedingungen

ÅZielgruppe

ÅNutzen

ÅZiel
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Zielsetzung

ÅWill ich die Zuhörer 
informieren?

ÅWill ich eine Entscheidung 
herbeiführen?

ÅWill ich neue Ziele 
bekanntgeben?

ÅWill ich die Zuhörer sachlich 
oder emotionell ansprechen?
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Fragen zum Zuhörer

ÅWie setzt sich der Zuhörerkreis zusammen?

ÅWie ist die allgemeine Einstellung zum Thema?

ÅWelche Hauptprobleme haben die Zuhörer?

ÅWelche Erwartungen haben die Zuhörer?
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ÅWas können Sie für Ihre Zielperson in Zahlen, Daten u. 

Fakten leisten?

ÅWelchen Nutzen hat Ihre Dienstleistung / Produkt für den 

Kunden?

ÅWelche Beweise haben Sie, dass Sie Ihr Versprechen 

halten können?

Vorbereitung: Kurzvorstellung
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Folie 5

Sich vorstellen 1. Behauptung:ĂIch kann 
Ihnen helfen ..ñ

2. Nutzen: ĂDas bedeutet 
f¿r Sie é

3. Beweis:ĂIch sage das, 
weil éñ

4. Fragen:ĂDoch bevor 
ich weiter mache, 
erlauben Sie mir éñ
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Argumente finden

Bedürfnispyramide

nach Maslow
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Argumente und Beweise ordnen

Eigenes Argument

= aus Sicht des Kunden
Einwand Entgegnungsargument

Beweise BeweiseBeweise

- strukturieren

- gewichten

So zuordnen, dass sie in ihrer Beweiskraft allmählich

einem Höhepunkt zugeführt werden
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Aufbau einer Argumentationskette:

ÅStatement

ÅEinwandbehandlung

ÅKompromiss
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Statement im klassischen Fünfsatz:

1

432

5

Einleitung

Aus den Argumenten:

Erstensé

Zweitensé

Drittensé

Folgt zwingendé

1

2

3

4

5 Zielsatz
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Einwand im klassischen Fünfsatz:

1

4

32

5

Dies ist ein guter Hinweis,  

Herr XY

Gerade des Aspekt Z ist hier 

zu beachten 

Und wenn Sie bedenken:

Estensé

Zweitensé

1

2

3

5 Dann ist dies nicht so é

4
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Kompromiss im klassischen Fünfsatz:

1

3

4

2

5

A ist dafür

B ist dagegen

Beide stimmen überein in

1

2

3

4 Dort sollte man ansetzen

5 Daraus ergibt siché
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Finden Sie eine Bild, eine 

Metapher, ein Gegenstand
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Die richtige Metapher

Abgrund = Angst vor dem Absturz

Ameise = emsiger Teil, Arbeit

Apfel = Weisheit, Ganzheit, Verführung

Asche = spirituelle Reinigung

Atombombe = großer, unkontrollierter Energieausbruch, Erwachen der Kraft

Axt = Machtausübung

Bad, baden = Reinigung, Erneuerung, Läuterung, Wiedergeburt

Baum, Bäume = Wachstum, verwurzelt sein und Höhe gewinnen

Berg = Hindernis oder Chance (Überblick, innerer Rückzug)

Blumen = Schönheit und Entfaltung

Blut = Lebenskraft, Energie

Boot = Reise durchs Unbewußte. Umgang mit Emotionen

Brunnen = Verjüngung, Intuition, innerer Reichtum

Buch (des Lebens) = Weisheit

Drachen = Vorzeit, Energie und ungestüme Kraft

Ei = neues Potential

Eiche = Stärke und Festigkeit
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Engel = Botschafter Kunder

Fallschirm = Sicherheit vor dem Fallen, ankommen

Fee = Wünsche haben, Wunsche erfüllt bekommen

Felsen = ĂAuf diesen Felsen werde ich meine Kirche bauen". Stªrke

Fenster = Öffnung in verschiedene Bereiche des Bewußtseins

Feuer = Potenz, psychische Energie, Einweihung, sexuelle Leidenschaft

Flamme = Licht des Geistes

Fluß= Fluß des Lebens, Emotionen, gegen den Strom schwimmen, im Fluß 

sein, seinen Rhythmus finden

Flut = überwältigende Emotionen

Die richtige Metapher

Kuchen = Nahrung, Geburtstag. Fest, Anteilhabe

Labor = Experimentieren, Forschergeist

Labyrinth = Ausweg aus einer schwierigen Situation finden
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Erzählen Sie eine Geschichte
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Sie beschäftigen das Gehirn mit Suchprozessen und sorgen 

damit für eine Vertiefung der Trance sorgen

Formulierungsbeispiele

ÂSie wissen vielleicht nicht genau é (ob / welche é)

ÂJe mehr Sie é, desto (um so) é

ÂBevor Sie é suchen / nehmen Sie sich é

ÂDer Zeitraum von é ermºglicht / reicht aus é

ÂEinige von Ihnen é, andere é

Âé und é weil é

Präsentations-Magie 
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Formulierungsbeispiele

ÂEs ist gar nicht wichtig, dass é

ÂWªhrend Sie zuhºren é

ÂUnd jede Information zu diesem Thema kann dazu f¿hren é

ÂSchon .. sagte: é

ÂIch frage mich, ob Sie é

ÂSie wundern sich vielleicht, wie einfach es ist é

ÂEs gibt Menschen, die é

ÂFr¿her oder spªter é

ÂSie kºnnen jetzt schon beginnen é

ÂEs kann sein, dass Sie sich schon seit einiger Zeit damit beschªftigen é

ÂMºglicherweise wollen Sie hier mehr ¿ber é, damit é

Präsentations-Magie 
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Formulierungsbeispiele

ÂEin guter Kunde hat mich vor kurzem gefragt é

ÂEs ist immer (schºner, besser, einfacher, entspannter) é

ÂSie wollen é, um vielleicht é

ÂDurch die é ist es mºglich, é

ÂEs ist vielleicht ganz einfach é

ÂWenn Sie é, dann é

ÂWie wªre es f¿r Sie, é

ÂAndere Kunden é

ÂEs ist gut zu wissen, dass ..

ÂJede neue Erfahrung führt in einer bestimmten Art und Weise dazu, dass 

é

Präsentations-Magie 
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Formulierungsbeispiele

ÂEs ist vºllig in Ordnung é

ÂVielleicht mºchten Sie é, um dabei é

ÂSie fragen sich vielleicht é

ÂVielleicht haben Sie noch kein Verstªndnis davon é

ÂHaben Sie nicht auch schon oft daran gedacht, dass éé

ÂUnd jedesmal, wenn Sie é, werden Sie é

ÂUnd ich weiÇ, dass Sie é

Â ¦brigens é wªre es Ihnen mºglich, jetzt gleich / heute schon é 

Präsentations-Magie 
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Grobgliederung erstellen

Einleitung

Hauptteil

Schluss

Ausarbeitung des Themas

Unterschiedliche Gliederungsmöglichkeiten

Zusammenfassung, Ausblick

Hinführung zum Thema:

Warum ist es interessant, aktuell, wichtig?

Was ist der Grund, der Zweck, das Ziel?

15 %

75 %

10 %
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Die Struktur der Botschaft

AICDA-Formel:

ÅAttention: Aufmerksamkeit beim 
Zuhörer erzeugen

ÅInterest: Interesse für das Thema 
aufbauen

ÅCritical: Vor- u. Nachteile abwägen

ÅDesire: Drang zur Annahme wecken

ÅAction: Zum Handeln bringen
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Sich dem Gesprächspartner 

angleichen:

ÅKörperbewegungen

ÅSprache

ÅLieblingsausdrücke

ÅStimmungen

ÅMeinungen und Überzeugungen

ÅAussagen

ÅAtmung

Pacing

= Übereinstimmung

Präsentations-Magie 
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Einstieg

ÅAnknüpfung an 

Versammlungsort, 

Zuhörer, Situation

ÅFrage

ÅZitat

ÅEpisode

ÅAktuelles Ereignis

ÅHumor ïReim ïZitat

Schlussformeln

ÅAppell

ÅZusammenfassung

ÅAusblick

ÅZitat

ÅBild

ÅDenkanreiz
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Körpersprache anwenden

ÅGang

ÅStand

ÅHaltung 

ÅGestik 

ÅMimik

ÅBlick

ÅSprache
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Halten Sie die Hände

Áim neutralen oder

ÁIm positiven Bereich
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Bevor das erste Wort

gesprochen wurde,

ist schon 90 Prozent

gesagt
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Visualität

schlägt 

Qualität
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Der erste Eindruck setzt sich zusammen:

ÅGebräunte Haut

ÅGuter Anzug

ÅPassende Schuhe

ÅWeiße Zähne

ÅSchöner Haarschnitt

ÅGepflegte Nägel

ÅFrischer Atem
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Der formale Beginn

Zum Pult gehen

Folien und Skript ordnen

Publikum anschauen

Leise zählen

Langsam, tief durchatmen

Angemessene Begrüßung

Interesse wecken
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Einstiegsmöglichkeiten

ÅPersönliches Erlebnis

ÅAktueller, historischer Bezug

ÅBilder, Fotos, Graphiken

ÅHeiterer Einstieg

ÅImpulsfragen

ÅDissonanz, Provokation
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Die positive Einstimmung

Formeln zur positiven 
Einstimmung:

ÅIch freue mich, dass ich hier 
bin.

ÅIch freue mich, dass Sie hier 
sind.

ÅIch bin ganz für Sie da.

ÅIch habe wichtige Botschaften 
für Sie.
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